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Das Rathhaus zu Hannover”) ifi ein intereff'anter Backf’ceinbau aus der Mitte
des XV. ]ahrhundertes.

Die Anlage ifi: mit einfachem Unterbau und reicheren Giebeln verfehen und hatte früher einen

Thurm mit hoher Spitze, welche die fog. Schlofsglocke trug. In jüngflzer Zeit hat der Bau durch [la/e

eine fiilgerechte Reflauration erfahren.

Das Rathhaus zu Breslau 3*) if’c ein bedeutender Bau, im XIV. Jahrhundert

begonnen; doch ift die höchft malerifch wirkende Ausfchmückung mit 3 Erker-

thürmchen erPc nach 1471 entfianden. Im Inneren if’c ein grofser Flur und Fürf’cen-
faal zu erwähnen.

-— Fig. 1 2.
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Rathhaus zu Wernigerode.
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